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Ein Lied
begleite dich

Petra Bahr

Impulse im Advent

Advent ist die Zeit, in der wir 

unserer Sehnsucht nach Gott Ausdruck geben. 

Am leichtesten geht das

mit den alten Liedern.

Petra Bahr

Unsere Vorfreude im Advent richtet sich nicht nur auf ein schönes Weih-
nachtsfest. Dahinter steckt auch unsere Sehnsucht nach Tiefe und Sinn. 
Die uralte Sehnsucht der Menschen nach Gott spiegelt sich in den Liedern, 
die wir lieben und im Advent gern singen. Einfühlsam meditiert Petra Bahr 
den Text des Liedes „O Heiland, reiß die Himmel auf“ – ein altes Lied, 
dessen Worte aus einer anderen Welt zu kommen scheinen, in einer poe-
tischen und kraftvollen Sprache. Eindrucksvolle Naturbilder begleiten die 
Impulse. Spüren Sie Ihrer Sehnsucht nach!
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O Heiland, reiß die Himmel auf,
herab, herab vom Himmel lauf.
Reiß ab vom Himmel Tor und Tür,
reiß ab, wo Schloss und Riegel für.



„O Heiland, reiß die Himmel auf.“ – 
Dieses Lied aus dem 17. Jahrhundert 
verträgt sich nicht mit Klingeling und 
Eiapopeia. Es ist ein Lied für Erwachse-
ne, ein Lied, aus dem eine ti efe Sehn-
sucht spricht. Als das Lied zum ersten 
Mal gedruckt wurde, stand zur Erklä-
rung über den Noten eine handschrift li-
che Noti z: „Das Seufzen der alten Väter 
in der Vorhöll.“
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Mit den alten Vätern sind die Pro-
pheten in der Bibel gemeint. Jesaja zum 
Beispiel, der immer darum gebetet hat, 
dass der Himmel sich doch endlich wie-
der auft ue. Der Himmel ist verschlossen. 
Das ist ein starkes Bild für das Gefühl 
der Gott esverlassenheit. Gott  verbirgt 
sich und überlässt die Welt sich selbst. 
Diese Erfahrung ist ziemlich modern. 
Wie das Seufzen und Stöhnen: Gott , 
warum verbirgst du dich? Siehst du 
nicht, welche Gewitt erfronten sich über 
unseren Köpfen zusammenbrauen?

Taut, ihr Himmel, von oben, ihr Wolken,
lasst Gerechti gkeit regnen!
Die Erde tue sich auf und bringe das 
Heil hervor,
sie lasse Gerechti gkeit sprießen.

Jesaja 45,8
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Da wollen wir all danken dir,
unserm Erlöser, für und für;
da wollen wir all loben dich
zu aller Zeit und ewiglich.
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